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s freut uns sehr einen Gast-
beitrag über unser Brauch-

tum und unsere Traditionen für 
sie schreiben zu dürfen.

Das Dorf Amras liegt am 
östlichen Ende von Innsbruck. 
1938 wurde Amras eingemein-
det und somit ein Stadtteil von 
Innsbruck. Dennoch wird es auf 
Grund des Erhalts seines dörf-
lichen Charakters als „Das Dorf 
in der Stadt“ bezeichnet. In Am-
ras gibt es zahlreiche Vereine die 
zu diesem Dörflichen Bild mit 
ihrem Brauchtum und der Viel-
zahl an Traditionen beitragen. 
Ein Verein davon sind die Amra-
ser Matschgerer.
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Die erste schriftliche Erwähnung 
der Amraser Matschgerer geht 
auf das Jahr 1629 zurück. Schon 
im Jahre 1653 wurden die Schel-
lenschlager von Amras erwähnt. 
Fasnachtsforscher und Volks-
kundler gehen auf Grund dieser 
schriftlichen Erwähnungen da-
von aus, dass es die Matschgerer 
bereits schon viele Jahrzehnte 
zuvor gegeben hat. Leider gibt 
es nur sehr wenige schriftliche 
Aufzeichnungen aus dieser Zeit. 
Dazu hat der Chef des Stadtar-
chiv Innsbruck bei einer unserer 
Veranstaltungen den richtigen 
Satz formuliert: „Früher wurde 
die Fasnacht gelebt, nicht aufge-
schrieben.“ Bis zum Jahre 2003 
waren die Amraser Matschge-
rer eine lose Vereinigung, die 
das „Matschgerer gia’n“ wie 
es bei uns genannt wird durch-
geführt haben. Dann wurde der 
offizielle Verein gegründet. Die 
Amraser Fasnacht wird Jährlich 
durchgeführt. Die Fasnacht in 
unserem Dorf beginnt mit Stich-
tag 20. Jänner (Hl. Fabian, Hl. 
Sebastian) und endet mit dem 
Fasnachtsdienstag um 00.00 
Uhr. In der Fasnacht wird an den 
Donnerstagen im Dorf die Run-
de in den Matschgerer Häusern 
gedreht. Auch bei Bällen wird 

ein Auftritt durchgeführt. Ein-
ladungen für Auswärtsfahrten 
werden je nach Länge der je-
weiligen Fasnacht und der ter-
minlichen Möglichkeiten gerne 
angenommen. Einer der Haupt-
tage in der Amraser Fasnacht 
ist der unsinnige Donnerstag. 
Dort beginnt das Brauchtum 
schon um 04.00 Uhr Früh mit 
dem Schellenschlagen in Zivil. 
Um 08.00 Uhr sind dann die 
Besitzlosen „Karner“ sowie die 
„Goaslschneller“ im Dorf unter-
wegs. Zu Mittag ab 13.00 Uhr 
kann man dann die Schellen-
schlager in weiß im Dorf an-
treffen. Am Abend wird dann in 
den Matschgerer Häusern wie-
der mit den Matschgerern auf-
getreten. Auch werden meistens 
eine zweite oder dritte Gruppe 
gebildet, die eine Aufführung 
über z.B. Fernsehsendungen, 
Politik, aktuelle Themen und 
ähnliches zum Besten geben. 
An diesem Tag kann es schon 
mal passieren, dass der ein oder 
andere 24 Stunden am Weg ist.

Der zweite markante Tag ist 
der Fasnachtsdienstag. Dort wird 
in Form eines nachgestellten Be-
gräbnisses der Bujazl (Fasnacht) 
in jedem Matschgerer Haus ein-
gegraben. Um punkt 00.00 Uhr 
ist Schluss und die Fasnacht für 
dieses Jahr Geschichte.
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Im Jahre 2017 wurde durch 
den damaligen Obmann Tho-
mas Lechthaler die Idee zum 
UNESCO geboren, Erkundigun-
gen eingeholt und bei der Ge-
neralversammlung beschlossen, 
dies Mega Projekt anzugehen. 
2019 wurde im April von mir 
der Verein als Obmann über-
nommen und im gleichen Mo-
nat eine UNESCO Fachgruppe 
bestehend aus Mag. Dr. Petra 
Streng (Volkskundlerin, Kus-
todin des Augustinamuseums 
Rattenberg), Mag. Dr. Lukas 
Morscher (Leiter des Stadtar-
chivs Innsbruck), Mag. Maria 
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Ludescher Bramböck (Amrase-
rin), Bernhard Egger (Obmann), 
Thomas Lechthaler (Obmann 
Stellvertreter) und Rene‘ Geiger 
(Ehrenobmann gegründet.

Fortan wurde seitens der 
UNESCO Fachgruppe und vie-
ler anderen Beteiligten die inten-
sive Arbeit aufgenommen. For-
schungen in den Archiven des 
Tiroler Volkskunstmuseum, des 
Innsbrucker Ferdinandeums und 
der Österreichischen Nationalbi-
bliothek und im gesamten Dorf 
um nur einige wenige Stellen 
zu nennen vorgenommen. Bild-
dokumente, Filmdokumente und 
vieles mehr wurden durch Auf-
rufe im Dorfblatt, durch erfragen 
alter Einwohner usw. zusam-
mengesammelt und penibel nach 
der vorgenommenen Digitali-
sierung archiviert. Nach dieser 
auch für unsere Nachkommen 
sehr wertvollen Arbeit wurde 
der Antrag für die UNESCO Ös-
terreich verfasst. Dieser konnte 
somit auch zeitgerecht bei der 
UNESCO eingebracht werden. 
Am 01. Oktober 2020 bekamen 
wir von der Generalsekretärin 
der UNESCO Österreich Fr. 
Patrizia Jankovic die Nachricht 
übermittelt, dass die UNSECO 
Kommission mit 20. September 
2020 die Aufnahme des Ele-
ments „Amraser Matschgerer“ 
in das Nationale Verzeichnis 
des immateriellen Kulturerbes 
in Österreich befürwortet hat 
und somit aufgenommen ist.

Auf Grund der Covid Pande-
mie bekamen wir die Urkunde 
aber erst am 9. Juli 2021 auf ei-
ner Seebühne am Hallstätter See 
von Vertretern der UNESCO 
und des Landeshauptmann von 
Oberösterreich Thomas Stelzer 
überreicht.
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Nach dem Erhalt des UNESCO 
Kulturerbes ruhten wir uns nicht 
aus, sondern es war meinerseits 
die Idee geboren, allen interes-
sierten das gewonnen Wissen 
weiter zu geben. Leider hatte 
Corona noch kein Ende und so 
konnten wir wegen der gelten-
den Bestimmungen nur hundert 
Personen zum Kulturabend la-

den. Erfreulicher Weise waren 
so gut wie alle was Rang und 
Namen haben an diesem Abend 
dabei. Von Politik, Kirche, 
Volkskundler, Historiker, ein 
Teil der Vereinsmitglieder usw. 
bis hin zu unseren Freunden der 
Eulenzunft aus dem schönen 
Schwarzwald, was uns eine be-
sondere Ehre war. Wie schon 
erwähnt mussten wegen der Per-
sonen Beschränkung viele auf 
den schönen und informativen 
Abend verzichten.

Der Abend lief ab wie eine 
Fernsehsendung, um euch lie-
be Leserinnen und Lesern eine 
Vorstellung davon zu geben. Es 
wurde geschichtliches Wissen 
vermittelt, Podiumsgespräche 
durchgeführt, Fotos sowie Fil-
me gezeigt, aber auch Fachge-
spräche mit den Experten in der 
von uns für den Abend eigens 
angefertigten Matschgerer Stu-
be durchgeführt. Auch einige 
Geschichten wurden erzählt und 
für Auflockerung und Lacher 
wurde auch gesorgt. Durch das 
perfekte Zusammenspiel der 
Moderatoren, Fachleuten, Dar-
stellern, Rednern usw. wurde 
der Abend zu einem vollen Er-
folg. Auch wurde dieser Abend 
mitgefilmt und somit für die 
Nachwelt gesichert, sowie für 
alle die nicht dabei sein konnten 
das Nachschauen ermöglicht Im 
Anschluss an den offiziellen Teil 
tranken wir wie es üblich ist das 
ein oder andere Glasl mit den 
Gästen und selbstverständlich 
auch mit unseren Freunden aus 
Seelbach in unserer Matschgerer 
Stube.
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Die Idee für das Buch der Am-
raser Matschgerer entstand von 
mir bereits vor der Präsentation 
beim Kulturabend. Nach dem 
Motto „wenn nicht jetzt, wann 
dann“ wurde bald nach dem 
Kulturabend 2021 die Buch-
gruppe der Amraser Matshge-
rer ins Leben gerufen. Neben 
dem Obmann Bernhard Egger, 
Obmann Stellvertreter Manuel 
Rauscher, Ehrenobmann Rene‘ 
Geiger und dem Medienbeauf-
tragten Fabio Wippernig, konn-
ten zwei absolute Experten zum 
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Schreiben des Buches und die 
Buchgruppe gewonnen wer-
den. Einerseits Fr. Mag. Maria 
Ludescher Bramböck die aus 
Amras stammt und sich mit 
unserem Brauchtum und Tra-
ditionen auskennt, andererseits 
der Fasnachtsforscher AO Univ. 
Prof. Dr. Thomas Nussbaumer. 
Mit viel Eifer und Fleiß gelang 
es dieser Gruppe in sehr vie-
len Sitzungen, Besprechungen, 
Einzelgesprächen, Zeitzeugen-
befragungen, weiteres sammeln 
von Bildmaterial sowie weiteren 
Forschungen über unser Brauch-
tum in unzähligen arbeitsinten-
siven Stunden ein absolut ge-
lungenes Buch zu schreiben und 
zu gestalten, sowie die Finan-
zierung des Werkes zu sichern. 
Gewonnen werden konnte auch 
für einen Beitrag im Buch der 
bekannteste Fasnachtsforscher 
Europas Prof. Dr. Werner Mez-
ger. Er schrieb über den Amraser 
Narrenteller aus dem Jahr 1528, 
der auf Schloß Ambras behei-
matet ist. Somit konnten wir am 
11.11.2023 am Nachmittag das 
Buch Amraser Matschgerer „Al-

tes bewahren, sich Neuem nicht 
verschließen“ im voll besetzten 
Hotel Charlotte im Beisein vie-
ler Vertreter aus Politik, Kultur, 
der Amraser Vereinsverantwort-
lichen sowie vieler Interessier-
ten Gästen präsentieren. Es be-
steht für jeden interessierten die 
Möglichkeit das Buch käuflich 
über Internet oder Buchhandlun-
gen zu erwerben.

Am Ende meines Gastbeitrags 
möchte ich mich als Obmann 
der Amraser Matschgerer für 
die sehr lange und nette Freund-
schaft zwischen der Eulenzunft 
Seelbach und unseres Vereins 
der Amraser Matschgerer be-
danken und hoffe auf ein baldi-
ges Wiedersehen. Ich wünsche 
ihnen allen, liebe Leserinnen 
und Lesern eine schöne und lus-
tige Fasnacht. Narri, Narro, oder 
wie man bei uns sagt

Matschgerer heil

Bernhard Egger
Obmann der
Amraser Matschgerers
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